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Zeitung
und Land.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkelt der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

M 305. Halle, Donnerstag den 31. December
Hierzu eine Beilage.

Wegyen eintretenden Neujahrstages wird das nächſte Stück des Couriers
erſt Sonnabend den 2. Januar ausgegeben.

1846.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Fünf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Derember 1846. Expedition des Couriers.Schwetſchke.

lichen Geheimen Ober-Tribungls vom 11, December 1846,
zu F. 39 der Verordnung vom 21. Juli deſſelben Jah-

res, uüber das Verfahren in Civil-Prozeſſen:
J. Die Praſentation der Anmeldung des Rechtsmittels

bei dem Richter erſter Jnſtanz, je nachdem dieſelbe
vor dem 1. December 1846, oder erſt am oder nach
dieſem Tage erfolgt iſt, entſcheidet uber die Einlei
tung des Verfahrens, indem in dem erſten Falle das
alte Verfahren bei dem Richter erſter Jnſtanz, in dem
anderen das neue Verfahren bei dem Geheimen Ober-
Tribunal eintritt.

II. Wenn eine Partei vor dem 1. December ein Rechts-
mittel eingelegt, hiernächſt aber die Gegenpartei am
oder nach dem 1. December ihrerſeits ebenfalls ein
Rechtsmittel einlegt, ſo tritt das neue Verfahren ein,
und muß das etwa ſchon eingeleitete altere Verfahren
umgeleitet werden.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General- Lieutenant von Below I., Commandeur
des Kadetten-Korps den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe
mit Eichenlaub in Brillanten; dem Salzmagazin- Inſpektor
Schiffmann zu Halle den Rothen Adler-Orden vierter
Klaſſe zu verleihen.

Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg-
Strelitz iſt von Neu-Strelitz hier angekommen.

Nach dem neueſten „Militair-Wochenblatt* vom 26. d.
iſt der Hauptmann von Weltzien, vom 32ſten Jnfante-
rie-Regiment, zum etatsmäßigen Major und der Major
von Dieskau, von der Sten, zum Brigadier der Aten
Gendarmerie-Brigade ernannt, ſo wie dem Oberſt und
Brigadier der Aten Gendarmerie-Brigade, von Kopp, als
General-Major mit Penſion und dem Hauptmann Brat
fiſch, vom 32ſten Jafanterie-Regiment, als Major mit
der Regiments-Uniform, mit den vorſchriftsmäßigen Abzei-
chen fur Verabſchiedete, der Abſchied bewilligt worden.

Die neueſte Nummer (47) des „JuſtizMiniſterialblat-
tes* veröffentlicht nachſtehende Plenar- Beſchlüſſe des könig-

So beſchloſſen in der Plenar-Sitzung des königlichen Ge-
heimen Ober-Tribunals vom 11. December 1846.

Die ganz außerordentliche Theuerung aller Lebensbe
dürfniſfe in dieſem Winter namentlich in der Hauptſtadt,
hat den Juſtizminiſter veranlaßt, den unbeſoldeten und nie-



4

n

n

dern SubalternBeamten noch vor dem Feſte eine Gratifſi
cation zu gewähren. Am Weihnachts-HeiligenAbende er
hielten die Beamten des Kammergerichts, je nach ihren
Stellungen, Summen von 10 bis zu 50 Thalern aus der
Kaſſe gezahlt. Die unfſixirten jungern Beamten waren vor-
zugsweiſe bedacht. Es wäre zu wuünſchen, daß die Beam-
ten anderer Miniſterien und der Verwaltungs-Behoörden ſich
in dieſen Zeiten der Roth einer ähnlichen Gratiſicirung zu
erfreuen hätten.

Naumburg, d. 23. Decbr. Nach dem Naumburger
Kreisblatte hat der hieſige Guſtav-Adolf- Verein am 9. d.
M. eine Erklärung beſchloſſen, worin den Deputirten fur
den Provinzialverein aufgetragen wird ſich gegen die Aus-
ſchließung Rupps auszuſprechen und uüberhaupt zu bean-
tragen, daß kunftig die Legitimationen der Abgeordneten
gemäß H. 25 des Statuts nur nach Form und Mietglied-
ſchaft am Verein, nicht aber nach Glaubensſatzen gepruft
werden und ſolche uüberhaupt nicht von Seiten der nicht
dazu berechtigten Hauptverſammlung ausgehen.

Kiel, d. 25. Dec. Die daniſche Regierung ſoll durch
eine ruſſiſche Note aufgefordert worden ſein, Alles zu ver-
meiden was ernſtliche Verwickelungen mit deutſchen Hofen
herbeiführen könnte. Auch die beiden deutſchen Großmächte
ſollen dem Könige von Daänemark die Nothwendigkeit eines
verſöhnlichen Einlenkens vorgeſtellt haben.

Frankreich.
Paris, d. 23. Decbr. Man erwartet morgen oder

übermorgen die Einberufungs-Ordonnanz der franzoſiſchen
Kammern im Moniteur erſcheinen zu ſehen und glaubt, daß
die Königliche Sitzung am 21. Januar ſtattfinden werde.

Zufolge Nachrichten aus London vom 21. Dec. iſt es
nun entſchieden, daß das Parlament am 19. Januar, alſo
einige Wochen früher als gewohnlich, eröffnet werden ſoll.
Man iſt äußerſt geſpannt auf die Thronreden in Frankreich
und England, die ſich bald nach einander folgen muſſen.
Zu London hatte ſich das Gerucht verbreitet, das Miniſte-
rium Ruſſell werde kurz nach Eröffnung des Parlaments
reſigniren: die Fraction Grey ſoll ſich nicht vertragen kon
nen mit der Fraction Palmerſton; überhaupt will man ver-
muthen, das Whigkabinet wanke im Vertrauen der Nation
und werde an der iriſchen Frage ſcheitern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Dec. Die geſtrige Gazette veroffent-

licht die neue mit Preußen abgeſchloſſene Poſt -Convention,
deren Beſtimmungen mit dem 1. Januar k. J. bereits in
Kraft treten. Briefe nach oder von Preußen oder nach an
deren Laändern, die uüber Preußen hinaus liegen, zahlen fort-
an nur 1 Sh. einfaches Porto, mögen ſie nun uber Ham-
burg, Belgien oder Holland mit dem Paket- oder Privat-
ſchiff befoördert werden. Auch können ſie nach dem Wun-
ſche des Abſenders frankirt oder unfrankirt aufgegeben wer-
den und unterliegen nur bei einer Recommandation dem
Frankozwange, in welchem Falle 3 Pcee. außer dem ein-
fachen Porto gezahlt werden müſſen. Zeitungen zahlen
Penny fur den Bogen, Preis-Courants und Handels-Liſten
über Hamburg oder Holland 1 Penny, über Belgien 1
Pee., engliſche Zeitſchriften nach dem Gewicht.

Die Regierung ſoll beſchloſſen haben, in der nachſten
Parlaments Seſſion ſich zur Organiſirung der Miliz in
den Kuſten-Grafſchaften ermächtigen zu laſſen, da das we-
nig mehr als 100,000 Mann ſtarke ſtehende Heer nicht
hinreicht, um die Vertheidigung des Landes neben der Be

ſetzung der Kolonieen und der nothwendigen Verwendung
eines bedeutenden TruppenCorps in Jrland und Oſtindien
ſicherzuſtellen. Die Milizen, ausſchließlich zur Bewachung
der KuſtenFortificationen beſtimmt, ſollen weniger nach dem
Muſter der franzöſiſchen National-Garde als der preußi
ſchen Landwehr organiſirt werden. Es ſcheint indeß aus
gemacht, daß man zugleich das ſtehende Heer um 50,000 M.
verſtärken wird, um zu jeder Zeit mindeſtens 8000 Mann
in den bevoölkertſten Bezirken von England und Schottland
disponibel zu haben.

Die fruhe Parlaments Eröffnung iſt nur durch die
Lage der Dinge in Jrland herbeigefuhrt worden. Man
hat daher noch gleich in den erſten Tagen der Seſſion Vor
ſchläge der Regierung zur kräftigen Abhulfe der Noth in
jenem Lande zu erwarten. Ueber den Haupt-Jnhalt dieſer
Maßregeln giebt bereits ein Umlaufsſchreiben des Schatz
kanzlers an das Bureau der Staatsbauten in Jrland Aus
kunft. Es wird namlich in demſelben angekuündigt, daß die
Regierung bei dem Parlament die Conſolidirung und Ver
beſſerung der jetzt beſtehenden Vorſchriften uüber die, den
irifchen Grundeigenthumern behufs Vornahme nachhaltiger
Verbeſſerungen ihrer Grundſtücke zu gewährenden Vorſchuſſe
beantragen wolle. Der Zinsfuß ſoll von 5 auf 4 pCt. her-
abgeſetzt werden. Gleichzeitig behielte ſich aber der Staat
das Recht vor, gegen billige Entſchädigung die Grundſtucke
der in vorerwähnter Weiſe unterſtützten Grundeigenthumer,
welche die näher feſtzuſetzende Ruckzahlung der vorgeſchoſſe
nen Summe in zwei auf einander folgenden Terminen ver-
ſäumen ſollten, wieder einzuziehen. Daneben ſoll die Re-
gierung ermächtigt werden die Zwangsveräußerungen der
von den Hypothekengläubigern verfolgten verſchuldeten Geund-
ſtucke zu ſiſtiren. Die ganze Maßregel will, in der Haupt
ſache, den Zinswucher, eine der größten Plagen Jrlands,
beſchränken, und die Grundbeſitzer zur Beſchäftigung ihrer
Unterſaſſen ohne Beeinträchtigung ihres eigenen Jntereſſe,
in den Stand ſetzen.

Aus Sydney (Neu-Holland) wird vom 19. Auguſt be
richtet, daß unter den Verbrechern in Norfolk-Jsland ein
Aufſtand ausgebrochen ſei, der erſt habe unterdruckt werden
können nachdem der Ober- Polizeibeamte Smith und drei
andere Polizeibeamten getödtet worden ſeien. Gegen 1100
Verbrecher ſollen darauf an die Kette gelegt worden ſein;
deſſenungeachtet aber furchtet man einen neuen Ausbruch.

Sir George Gipps, der neunte Gouverneur von Neu
SudWales, hatte am 11. Auguſt die Rückreiſe nach Eng-
land angetreten. Seine Verwaltung hat acht Jahre ge
dauert.

Vermiſchtes.
Reutlingen. Man hat Verſuche gemacht, Brod

aus roh geriebenen Weißruben und Roggenmehl zu
backen, und findet das Brod ſehr gut. Der 5pfundige Laib
koſtet nur 10 bis 11 Kreuzer. Jm Elſaß ißt man jetzt
meiſt Brod aus Ruben und Mehl bereitet.

Londoner Fournale theilen nach dem Neu-Yorker
Sun mit, daß ein erfinderiſcher Kopf, D. O'Connel zu Waſ-
hington, auf den Gedanken, Schiffe in einer einzigen Maſſe
zu gießen, gekommen iſt und daß er eine Compoſition ent-
deckt hat, welche die Kraft und Wohlffeilheit des Eiſens
mit d unzerſtoürbaren Eigenſchaften des Kupfers verei
nigt.

e n
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Bekanntmachung.
Zwiſchen dem preußiſchen und dem großbritanniſchen Gene

ralPoſtamte iſt ein Vertrag geſchloſſen worden der am 1. Ja
nuar 1847 in Wirkſamkeit tritt. Der bisherige Franko- Zwang
für die preußiſch-britiſche Korreſpondenz hört auf. Die gedachte
Korreſpondenz kann nach der Wahl des Abſenders, ſowohl hin-
wie herwärts, entweder unfrankirt oder bis zum Beſtimmungs-
Orte frankirt abgeſandt werden. Eine theilweiſe Frankirung iſt
nicht geſtattet. Das bisherige britiſche interne Porto und das
Seeporto fur Briefe zwiſchen England und dem Kontinent von
1 Sh. 8 Pee. und reſp. 1 Sh. 10 Pee. bei der Beförderung über
Hamburg, und von 8 Pee. bei der Befoörderung über Belgien
oder die Niederlande iſt auf einen Durchſchnittsſatz von 6 Pcee.
ermäßigt und das preußiſche Porto für die engliſche Korreſpon-
denz auf einen Durchſchnittsſatz von 3 Sgr. oder 4 Pence
gleichförmig fur alle Entfernungen feſtgeſtellt worden. Das Transit-
Porto auf den 3 Routen durch Belgien, die Niederlande und
Hamburg iſt auf den gleichen Satz von 2 Pence oder 1 Sgr.
8 Pf. ermaßigt worden. Auf ſammtliche vorgedachte Portoſatze
(mit Ausnahme des belgiſchen Transitporto) findet durchgaängig
die britiſche Briefgewichts-Progreſſion Anwendung, welche wie
folgt fortſchreitet:

bis 1 Loth Unze britiſch) inkl. ſfach;

uber 1 2 2 r 24 (1 7 unzen 44 6 (2 6u. ſ. w. fur jede fernere 2 Loth (1 Unze britiſch) zwei Porto-
Saätze mehr.

Das belgiſche Transit-Porto iſt dagegen nach fol-
gender Brief-Gewichts-Skala zu erheben:

bis Loth exkl. 1Ifach;
von 21 1 e 3e 2 4u. ſ. w. für jedes fernere halbe Loth einen Porto-Satz mehr.

Bei der National-Korreſpondenz, d. h. bei Briefen
aus preußiſchen nach britiſchen und aus britiſchen nach preußi-
ſchen Orten kommt mithin das Porto fur den einfachen Brief
durchgangig auf 1 Sh. oder 10 Sgr. zu ſtehen.

Fur Briefe nach und von überſeeiſchen Kolonieen
und Laändern, durch Großbritannien transitirend, ſoll außer dem
obigen Porto fur Nationalbriefe an Seeporto von dem engliſchen
Abgangs- reſp. bis zum engliſchen Ankunftshafen ſtets derſelbe
Betrag von den preußiſchen Korreſpondenten erhoben werden,
welchen die britiſchen Unterthanen dafür zu entrichten haben.
Dieſes Seeporto betragt gegenwärtig fur Briefe nach allen
britiſchen Kolonieen und Beſitzungen, in welchenGroßbritannien Poſtamter unterhält, 1Sh., mit Aus
nahme fur Briefe nach Berbice, Jamaika, Neu-Braunſchweig,
Neu-Schottland und der Prinz-Eduards-Jnſel, für welche 1Sh.
2 Pcee. zu zahlen iſt. Bei dieſem Porto findet die britiſche
Briefgewichts-Progreſſion Anwendung, und koönnen Briefe nach
allen dieſen Kolonieen und Beſitzungen frankirt und unfrankirt
abgeſandt werden. Briefe nach allen anderen überſeei-
ſchen Laäudern unterliegen dem Frankirungszwange. Für die-
ſelben iſt außer dem obigen Porto für National-Briefe noch fol
gendes See-Porto zu entrichten:

a) Nach dem Vorgebirge der guten Hoffnung,
St. Helena, Sierra-Leona und Auſtralien
per Privatſchiffe Sh. 8 Pee.nach den vereinigten Staaten von Nord-Ame-
rika, Oſtindien uüber Southampton, den Phi-
lippinnen, Süd Auſtralien und Venezuela 41
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c) nach Guadeloupe, Martinique, Haiti, Por-
torico, St. Croix, St. Euſtache, St. Martin

und St. Thomas 1 Sh. 3 Pee.d) nach Mauritius, der Jnſel Bourbon, den
Molukken, Java und Sumatra, nach Bor-
neo NeuSeeland und Vandiemensland,

über DSouthampton e 4e) nach Aegypten, Syrien und Griechenland 1 6

nach Portugal e 7 eg) nach den Azoriſchen und Kanariſchen Jn-
ſeln und Madeira

h) nach Panama, Chili und Peru 2
i) nach Neu-Granada, Mexiko und Cuba 2 1

nach Spanien 2 2nach Buenos Ayres und Montevideo 2 5 S

u. m) nach Braſilien 2 7Wie hoch ſowohl fur National-Briefe, als fur Briefe nach
und von uüberſeeiſchen Orten das Porto zu ſtehen kommt, iſt aus
einer Tabelle zu erſehen, die fur ſämmtliche Korreſpondenz bis
auf das Gewicht von einem Pfunde ſpeziell berechnet iſt und im
Laufe des Januar k. J. bei jedem Poſt-Amte fur 5 Sgr. zu ha-
ben ſein wird. Dieſe Tabelle wird auch die Tage nachweiſen,
an welchen die Felleiſen mit der verſchiedenen überſeeiſchen Kor-
reſpondenz in London geſchloſſen werden.

Rekommandirte Briefe aus Preußen nach Großbri-
tannien müſſen bis zum Beſtimmungsorte frankirt werden. Au-
ßer dem Porto fur gewohnliche Briefe und dem geſetzlichen
Scheingelde iſt dafür 1 Sh. oder 10 Sgr. an britiſcher Rekom-
mandationsgebuhr zu entrichten. Nach den britiſchen Kolonieen
und anderen uüberſeeiſchen Landern konnen rekommandirte Briefe
nicht befordert werden. Engliſche Zeitungen werden bis
zum Landungshafen des Kontinents frei von engliſchem Porto
befördert. Sie unterliegen von dort bei der Befoörderung über
Belgien, welcher Weg als der ſchnellſte und regelmaäßigſte aus-
ſchließlich gewählt werden ſoll, einem belgiſchen Transit-Porto
von 5 Pfennigen für jede Nummer, und ſofern ſie durch preu-
ßiſche Poſt- Anſtalten bezogen werden, noch der geſetzlichen dieſſei-
tigen Proviſion. Bei direktem Bezuge aus England unter Kreuz-
band Seitens der Jntereſſenten ſelbſt, iſt dafür das Porto für
Sendungen unter Kreuzband zu entrichten.

Bei preußiſchen Zeitungen, die nach England ver-
ſendet werden, findet ebenfalls eine Befreiung von dem preußi-
ſchen internen Porto ſtatt. Sie unterliegen nur dem an die in
termediairen Poſt Verwaltungen von Hamburg, Belgien und
den Niederlanden zu entrichtenden Transit-Porto und dem eng-
liſchen internen Porto.

Sendungen von Wechſel-Courſen, Preis-Couran-
ten und anderen gedruckten Sachen unter Kreuz-
band müſſen ſowohl hin- wie herwarts bei der Spedition über

Hamburg oder die Niederlande bis zur Meeresküſte, und bei
der Spedition uüber Belgien bis zur Preußiſch-Belgiſchen Grenze
frankirt ſein. An preußiſchem internen Porto, ſowie an ham-
burger und niederlandiſchem Transitporto iſt fur die gedachten
Sendungen ſtets der vierte Theil desjenigen Porto zu erheben,
welches fur Briefe nach und aus Großbritannien in Anſatz zu
bringen iſt. Fuür Sendungen von Waarenproben hat eine
gegenſeitige Porto-Ermäßigung nicht ſtattfinden können der-
artige Sendungen nach und von England unterliegen daher dem
Porto fur gewööhnliche Briefe.

Bei Abſendung der Briefe aus Preußen nach England
iſt zu bemerken, daß Briefe auf dem Wege über Belgien, be
ſonders wenn ſie mehr als Loth wiegen, theurer zu ſtehen
kommen, als auf dem Wege uüber Hamburg oder die Nieder
lande, Der erſtere Weg bietet aber in der Regel, beſonders



im Winter, größere Schnelligkeit und Regelmäßigkeit dar. Dem
)ubtikum ſteht frei, den Befoörderungsweg auf der Adreſſe vor

zuſchreiben, und dieſe Beſtimmung dient den Poſt Anſtalten
unbedingt zur Richtſchnur. Jſt der Speditionsweg Seitens des
Abſenders dagegen nicht angegeben, ſo ſind die Poſt- Anſtalten
angewieſen worden, den ſchnellſten Weg zu wahlen und wie
folgt zu verfahren.

Die Poſt Anſtalten in der Rhein- Provinz und Weſtphalen
ſenden die gedachten Briefe über Belgien;
der Umgegend von Emmerich belegenen Orte, deren Correſpon-
denz mit den dreimal wochentlich, namlich Dienstag, Mittwoch
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ausgenommen die in gien ſpedirt.

und Sonnabend früh von Rotterdam nach London abgehenden
Packetbooten ſchnellere Beförderung erhält.

Die Poſt Anſtalten in den öſtlichen Provinzen Preußens
werden die Briefe nach Großbritannien an denjenigen Tagen auf
Hamburg dirigiren, wo ſie am letzteren Orte unmittelbar vor
Abgang der Poſtdampfböte nach London, alſo Dienstags und
Freitags bis ſpäteſtens 9 Uhr Abends in Hamburg eintreffen.
An allen anderen Tagen werden die gedachten Briefe über Bel

Berlin, den 26. December 1846.
General-Poſt-Amt.

Familien Machrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Emilie
mit dem Conditor Herrn Jann, beehren
wir uns Verwandten und Freunden nur
auf dieſem Wege ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 29. Dec. 1846.
Aug. Erfurt nebſt Frau.

wW&-r;3auww]Bwcwfwttrc HcHHo
Bekanntmachungen.
Am Abend des 29., Novembers hat ans

ſchweres Unglück betroffen. Eine Feuers-
brunſt vernichtete mit Windeseile unſere
Scheunen und Ställe mit allen Vorräthen
an Stroh, Heu und Getreide, und nur
der zahlreichen Hülfe von Fern und Nah,
ſelbſt aus dem Nachbarlande, haben wir es
zu danken, daß wenigſtens unſere Wohn-
häuſer und dadurch auch das übrige
Dorf gerettet worden. Wir vermögen nicht
jedem Einzelnen unſeren heißgefühlten Dank
abzuſtatten; aber wir werden es Keinem
vergeſſen was er in den Stunden der
Noth uns gethan. Möge der Herr, und
das iſt unſer innigſter Wunſch, Alle mit
einem ähnlichen Unglück verſchonen und ſol
che Trübſal von ihnen fern halten.

Kaltenmark, den 25. Dec. 1846.
Chriſtoph Mennicke,
Gottlob Schlemmer,
Friedrich Koch,
Friedrich Müller,

für den minorennen G. Haufe.
Eine Parterre- Wohnung aus 3 4 ge-

räumigen Zimmern mit Zubehör, wo mög-
lich 2 Zimmer nach der Straße heraus, in
den angrenzenden Straßen des Marktes ge
legen wird zum 1. April 1847 zu mie-
then geſucht.

Jul. Herm. Schmidt, Mechaniker,
Lange Gaſſe Nr. 1794.

Conditor Schlitte
im alten Deſſauer

empfiehlt ſich mit Aprikoſen, Himbeer,
Apfel- und glacirten Pfannkuchen.

Zum Shylveſter und folgende Tage friſche

Pfeffernüßchen
bei Suſt. Schmeerſtr. Nr. 479,

Jn der Kummer'ſchen Buchhandlung in Zerbſt iſt neu erſchienen und bei
E. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle, ſowie in allen übrigen Buchhandlun

Licht und Liebe.
Ein Liederkranz zur Feier der 50 jährigen theologiſchen Doctorwürde
des Hochwürdigen Herrn Profeſſors Jul. Ang. Ludw. Wegſcheider

in Halle,

gen vorräthig:

von W. Schubert Prediger zu St. Nicolai zu Zerbſt. Nebſt einer trefflichen
Geſang Compoſition von Dr. Fr. Schneider, Herzogl. Anhalt. Hof-Capellmeiſter.

Preis ſauber broch. 72 Sgr.

Die Zinſen der PackhofsActien können
vom 2. Januar an gegen die fälligen Cou-

Brauer in Empfang genommen werden.
Die Vorſteher des Vereins für den

Halleſchen Handel.
Wucherer. Brauer. Fritſch.

Jacob.

Jn der Barfüßerſtraße Nr. 93 iſt die
erſte Etage, beſtehend aus ſechs Stuben,
ſechs Kammern, Küche und übrigem Zu-
behör, zu vermiethen und von Oſtern 1847
ab zu beziehen.

Ein in guter Nahrung ſtehender Gaſt-
hof einer Provinzalſtadt mit Stallraum zu
30 Pferden, nebſt Garten und nicht un-
bedeutendem Wieſewachs, kann in kurzer
Zeit käuflich übernommen werden. Die
Forderung iſt 4000 Thlr. mit billiger An
zahlung. Halle a. S., Neumarkt Nr. 1192.

Arndt.

Der Einwanderungsort für Schmiede-
geſellen befindet ſich vom 1, Januar 1847
ab in der goldenen Sonne auf dem Neu-
markt in Halle.

Dreſcher- Familien finden nächſte Oſtern
Arbeit und Wohnung auf dem Amte
Brachwitz bei Halle.

Eine Hobelbank wird zu kaufen geſucht
bei C. Fiſcher am Ranniſchen Thore.

Sonntag den 3. Januar ladet zum
Ball ergebenſt ein

Reichenbach in Tannepöls,

Gebanerfſche Buchdrockerti

Etabliſſements- Anzeige.
t Einem geehrten hieſigen und auspons bei den Herren C. G. Theune wärtigen Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich mich als Sattlermeiſter
und Wagenbauer etablirt habe, und
bitte um gütige Aufträge.

Fr. Brandt,

wozu ergebenſt einladet

Höhnſtedt. F. Recke.
Zum Tanzvergnügen am Neujahrstage

ladet ergebenſt ein
Stock in Schwätz

bei Landsberg.

Ananas,
vorzüglich ſaftreich und ſchön, bei

C. L. Blau.

Pfannkuchen
von jetzt an täglich friſch bei

C. L. Blau, Conditor.

m nJulius Aiſchmann, Mechani-
kus und Optikus aus Coblenz,
beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzei-

gen daß der Aufenthalt hier in derß
Stadt Zürich mit ſeinen optiſchen
ſInſtrumenten und Augengläſern von allen
Arten bis zum 3. Januar 1847 dauert.

Junge Schweine verkauft das Vorwerk

Langenbogen.
IA

Halle, Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1188.

Sonntag den 3. Januar 1847 Ball,

es
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Bekanntmachungen.
Am 1. Januar k. J. wird die Perſonen

Poſt zwiſchen Merſeburg und Erfurt ein
gezogen worden, welche vom erſteren Orte
zeither nach Ankunft des zweiten Dampf-
wagen-Zuges von Halle abgeſendet wurde.
Von demſelben Zeitpunkke ab ſollen bei der
täglichen Halle-Nordhauſener Perſonen Poſt
Conducteure angeſtellt werden und neun-
ſitzige Perſonenwagen in Gebrauch kommen.

Halle, den 28. December 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Zinſenzahlung der Sparkaſſe.
Die Zinſen für ſämmtliche bei der Spar-

kaſſe eingelegten Gelder werden vom 2.
bis 31. Januar k. J. täglich, mit
Ausnahme des Sonntags, in den Stun-
den von 12 bis 3 Uhr in dem Ge
ſchäftslokale der Kaſſe, große Stein
ſtraße Nr. 1659, ausgezahlt.

Es wird demnach ein jeder Beſitzer von
Sparkaſſenſcheinen erſucht, innerhalb des
erwähnten Zeitraums die Zinſen aus der Kaſſe
zu erheben da im ferneren Laufe des Jahres
nach der beſtehenden Einrichtung nur für
zurückzunehmende Capitalien Zahlung der
Zinſen verlangt werden kann.

Nach Ablauf des Monats Januar tre-
ten dagegen die bisherigen Kaſſen-Stunden,
Dienstags, Mittwochs, Don-
nerstags und Freitags von 1 bis
2 Uhr wieder ein.

Halle, den 27. Dec. 1846.
Direetion der Sparkaſſe.

Dryander. Wucherer. Rummel.

Mühlen- Verkauf. Auf den 12.
Januar 1847, Vormittags um 10 Uhr, ſoll
die zu Freiſt ohnweit Friedeburg belegene
und den Schmidtſchen Erben gehörige Waſ
fermühle, die Buſchmühle genannt, mit
einem oberſchlächtigen Mahlgange und be
ſtändigem Waſſer verſehen, nebſt 2 großen
dabei ltegenden Gärten, allen ſonſtigen An
pflanzungen und 60 Flurmorgen Ackerland,
auch den geſammten lebenden und todten
Jnventarien, aus freier Hand an Ort und
Stelle meiſtbietend verkauft werden. Es
kann ein anfehnlicher Theil der Kaufgelder
zu 4 pEr. daran ſtehen bleiben, und ſind
die Verkaufsbedingungen ſowohl vor als im
Termine ſelbſt einzufehen.

Freiſt, den 24. November 1846.
Die Schmidtſchen Erben.

J——2

Bei dem Gutsbeſitzer Gottfried
Nietzſchmann zu Gröbers ſteht eine
neue Getreide Maſchine mit Schüttel zu
verkaufen.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
Johanne Krebs verwittw. Ehrenberg,

Victor Krebs.
Eisleben und Querfurt,

den 22. December 1846.

Einem hochgeehrten Publikum erlaube
ich mir hiedurch ergebenſt anzuzeigen daß
die früher von Hrn. F. Ehrenberg ge
führte Handlung muſikaliſcher Jnſtrumente
von mir fortgeführt wird, und iſt dieſelbe
ſowohl mit Blaſe- als Saiten-Jnſtrumen
ten auf das Reichhaltigſte und Beſte ver
ſehen. Zugleich erlaube ich mir auf eine
große Auswahl Flügel und Fortepianos
von beſter Bauart und ausgezeichnetem
Tone zum Preiſe von 40 bis 150 Thlr.
aufmerkſam zu machen, und wird bei reell-
ſter Bedienung für die Güte der Jnſtru-
mente die vollſtändigſte Garantie geleiſtet.

Eisleben, den 22. December 1846.
Victor Krebs,

Jnſtrumentenmacher und Orgelbauer.

Ein Haus in Schraplau, auf der
Marktſtraße belegen im beſten Zuſtande,
worin ſeit einer Reihe von Jahren Mate
rial- und andere Handelsgeſchäfte betrieben
worden mit 3 Stuben, Kammern, Küche,
Laden, Garten und Anpflanzungen, ſoll
wegen Veränderung mit der Hälfte Anzah
lung verkauft oder verpachtet werden.

Liebhaber können ſich melden bei
Meinhardt.

Janus,
Jahrbücher deutſcher Geſinnung,

Bildung und That.
Bei der ſteigenden Theilnahme Gleich-

geſinnter in allen Theilen des deutſchen
Vaterlandes wird der Janus auch im
Jahre 1847 in derſelben Form und Aus
dehnung (48 Hefte zu etwa 2 Bogen für
6 Thlr.) und in derſelben entſchiedenen
Tendenz und Haltung eines ſelbſtſtändigen
Conſervatismus und der eben deshalb
jede geſunde Entwickelung in ſich faßt
fortfahren zu erſcheinen.
ſchaftlicher Uebereinkunft geht der Verlag
von der Beſſer'ſchen Buchhandlung in Ber
lin an die von Rich. Mühlmann in
Halle über.

Berlin, Dec. 1846.
Die Redaction des Janus.

V. A. Huber.
Täglich friſche Pfannkuchen mit feinſter

Füllung, das Dutzend 6 Sgr. empfiehlt
Robeck, gr. Ulrichsſtraße.

Zum Splveſter-Abend Ball bei
Zſcheypge in Möderau.

r unten
Sdanerſche Buchdrucker

Jn Folge freund

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswä

tigen Publikum erlaube ich mir hierdure
ergebenſt anzuzeigen daß ich in meine
Hauſe eine Holz- Handlung eröffnet

Den mich Beſuchenden ſichere ich in
Voraus reelle und möglichſt billige Bedi
nung zu.

Lauchſt ädt, im December 1846.
E. G. Kamprath.

m

Taubſtummen-Anſtalt. 2
Für obige Anſtalt ſind ferner folgend vom

Weihnachtsgeſchenke eingegangen: Von gegen
15 Sgr. Von C. 1 Thlr. Von Frl. W. 1] Finan
Sgr. Von Fr. L. v. B. 2 Thlr. Von Fi] dieſe
A. H. 1 Thir. Von Fr. v. R. 1 Thir. Von das
Hr. J. R. 1 Thir. Von Fr. J. R 1 Thee ſtattf
Von Hr. R. in Saalburg 1 Thlr. 15 S dente.
Von Ungen. 41 Thlr. Von Mad. W. M den
Schürzen und 1 Rock. Von Ungen. 4 De Land
Bleiſtifte und 5 Buch Zeichenpapier. Vo
Frl. St. 1 Tuch. Durch Frl. P. 1 Man
tel. Von Hrn. B. 4 Bund Federn, 2 Buy] lonie
Bleiſtifte, 2 Pennale, 200 Schieferſtifte, 6
Tuſchkaſten, 1 Moſaikſpiel und 3 Dutzend
Schreibebücher. Den freundlichen Gebern
gen wir unſern innigſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anfſtakt.

Auction.
Erbtheilungshalber ſollen kommenden

Dienstag den 5. Januar in dem Menf
nike'ſchen Koſſathengute zu Höhnſtedt
verſchiedene Haus- und Wirthſchaftsgeräthe
1 Kuh, 1 Kalb, 1 Schock Stroh öf-
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Anfang früh 9 Uhr.

LehrlingsGeſuch. Ein jung
Menſch gebildeter Eltern, welcher ſich der
Apothekerkunſt zu widmen gedenkt und
hierzu die erforderlichen Vorkenntniſſe beſitzt
kann zu kommende Oſtern in der Graef
ſchen Apotheke zu Weißenfels in die Lehr
treten. Desfallſige Offerten erbittet ſich

W. Klotzz,
Adminiſtrator der Graef'ſchen Apotheke

in Weißenfels.

Jm Verlage von Otto Klemm in
Leipzig iſt ſo eben erſchienen und bei
Lippert Schmidt in Halle ver

räthig: fZeitungsſtimmen über des Docto
Rupp Ausweifung aus der Guſtav
Adolph Verſammlung zu Berlin. Ein
Beitrag zur Würdigung der religiöſen
Stimmung Deutſchlands im neunzehw
ten Jahrhundert. Zuſammengeſtellt und
mit einer Vorrede begleitet von Ferd
Backhaus. br, Preis 10 Sgr.
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Man hat über Havre Nachrichten aus Neuyork
vom 3. December erhalten. Die Stimmung im Volk iſt
gegen den Krieg mit Mexiko, der täglich ſchwerer auf die
Finanzen der Union drückt. Am I. December gab ſich
dieſe Stimmung lebhaft kund bei einem großen Feſtmahl,
das dem Herrn Daniel Webſter zu Ehren zu Philadelphia
ſtattfand. Webſter verglich in ſeiner Tiſchrede die Praſi-
denten Jackſon und Polk und ſprach ſich entſchieden gegen
den letztern aus, als der den verderblichen Krieg uüber das
Land gebracht habe.

Vermiſchtes.
Die Holländer ſind jetzt darüber aus in ihren Co-

lonien die Goldgruben auszubeuten, und haben es neuerdings
fte, auf Guinea abgeſehen, das bekanntlich ſeit den ätlteſten
Dutzen Zeiten eine Menge Goldſtaub in den Handel liefert. Da
dern ſf aber das flache Niederland daheim keine Bergwerke beſitzt,

ſo hat es ſich ſtets genöthigt geſehen, die Bergleute aus
tat. J Deutſchland kommen zu laſſen. Wie wir hoören, hat es

ſich jetzt abermals nach dem Erzgebirge und dem Harze
gewandt und dort gegen hohen Lohn eine Anzahl von flei-

bis Abends 8 Uhr geöffnet.
habe binnen Kurzem in Merſeburg Vorſtellungen zu geben, wird un
ter keinem Vorwande eine nochmals letzte oder allerletzte Vorſtellung
mehr ſtattfinden.

Eisbaiſers

mend en ßigen Bergleuten veranlaßt, nach Guineg zu ziehen. Das
Men] Schickſal dieſer unglücklichen Leute läßt ſich mit Beſtimmt-
nſted t heir vorausſagen. Sie werden ebenſowohl wie viele ihrer
zeräthe Vorgänger in den beiden letzten Jahrhunderten, eine Beute
c. öß des böſen Klimas werden, und kaum Einige ſo gluücklich
er kauft ſein, das Leben zu retten. Für jene Bergleute, welche fru-

her von der niederländiſchen Regierung angeworben waren,
iſt ſchlecht geſorgt worden das „Amſterdamer Handels
blatt“ ſagt das ganz ausdrucklich. Holland iſt mit ſeinen

ung Speculationen auf Goldgruben bisher nicht glucklich ge-
ich de weſen.

t und e eeeeeoo9òbeſt I S s351 Familien Nachrichten, t
Die Verlobung meines Sohnes Wilhelm

Finger zu Zeitz, in Nr. 262 dieſes Blattes S
theke wird hierdurch von mie widerrufen.

Poerſten, d. 27. Dec. 1846.
Finger,

m in Eh-- e.d bel

n Bekanntmachungen.
octot Feinen Punſch-Extract à Qu. 25 Sgr., Eisiſtap AnanasPunſch-Extract à Flaſche 1 Thlr. in Formen zum Sichern, ſowie
Ein Ananas-Syrup à Fl. 1 Thlr., empfiehlt Sihrorten und

töſen G. Rinck.I werden ſtets auf Beſtellung angefertigt beiZum Shlveſter- Abend friſche Pfann
r kuchen von bekannter Güte empfiehlt

G. Rinck. 4 Pf. bei
Friſche abgeriebene Citronen à Stück

Sourters, Halliſcher Zeitung für Stadt
Donnerstag, den 31. December 1846.

Amerika. Theater in Halle.Das Weihnachtsfeſt hat auch den Theaterfreunden durch die
Aufführung des Zauberſchleiers ein freundliches Geſchenk gebracht.
Die Dichtung der Zauberpoſſe enthält manche intereſſante Situationen
und poeſiereſche Gedanken. Die Ausſtattung iſt für unſere Bühne
eine ſplendide zu nennen. Zur allgemeinſten Erhelterung trug der
Maskenzug mit dem Schornſteinfegertanze und dem Hahnengefechte
weſentlich bei. Die neuen Decorationen ſind getreu nach der Na
tur und beſonders gelungen iſt das Bad Wittekind, die Papier
mühle und Giebichenſtein. Weniger effectvoll iſt der Petersberg
und der thüringiſche Bahnhof. Die eigens zu dieſem Stücke ver
fertigte Flugmaſchine hätte bald Veranlaſſung zu einem großen
Unglück gegeben, und konnte bei der erſten Vorſtellung nicht in
Gebrauch genommen werden auch wurde deshalb das Mißverſtänd
niß herbeigeführt, als ob die Fee zum Schluſſe des Stücks mit der
Eiſenbahn angekommen ſei, obgleich ſie aus der Wolke herabſchwe
ben ſoll. Geſpielt wurde zur Zufriedenheit und verdienen von dem
Damenperſonal beſondere Erwähnung Frau Reinhardt, Frl. Rich
ter und Frl. Wintger, welche letztere beſonders als anmuthige Tän
zerin mehrmals durch lauten Beifall belohnt wurde. Vom Män
nerperſonal verdienen Hr. Recco und Hr. Feiſtmantel genannt zu
werden. Letzterem iſt anzurathen, nicht immer mit zu grellen Far
ben aufzutragen. Hr. v. Rigéno müßte mehr Feuer in ſeiner
jugendlichen Rolle haben. Es ſteht zu erwarten, daß der Zauber
ſchleier auf das ſchau- und lachkuſtige Publikum ebenſo anhaltend
ſeine Anziehungskraft ausüben wird, als der arteſiſche Brunnen.
Aus dem ganzen Arrangement dieſer beiden Poſſen läßt ſich wohl
mit ziemlicher Gewißheit der Schluß ziehen daß die Direction bei
Anordnung ter bereits angekündigten Redoute ebenfalls Außerge
wöhnliches aufbieten wird, und iſt zu hoffen, daß bei unſerer ern
ſten Zeit ein ſo heiteres Volksfeſt eine allgemeine Theilnahme er

regt. Bi.Tee 8 g J 3 5en re e e n e. S T
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Unwiderruflich zum allerletzten Male
bleibt das Kabinet optiſcher Jlluſionen auf dem Rathekeller- Saal
noch bis Sonntag den 3. Jan. 1847 von Nachmittags 4

Da ich mich verbindlich gemacht

Martin,
Optiker und Mechaniker aus Amſterdam.

Ein ſehr bequemer und ſolid gebauter
Reiſewagen, welcher auch als Stadtwagen
zu benutzen iſt, ſteht zum Verkauf

Barfüßerſtraße Nr. 93.

3000, 2000, 1200, 1000, 600, 406,
200 und 150 Thaler ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, große Klausſtraße Ne,

C. L. Blau.

Gebr. Schmidt. 896.
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Die vereinigten
j (Allgemeine deutſche Gartenzeitung, Obſtbaumfreund, Bürger und

Bauernzeitung.)
herausgegeben von der praktiſchen Gartenbau- Geſellſchaft für

Bayern,
werden von Beginn des Jahres 1847 mit erfriſchtem und geſteigertem Aufſchwunge er
ſcheinen. Jhr Beſtreben richtet ſich auf gründliche und gefällige Mittheilung aller nenenig
Entdeckungen, Verbeſſerungen und Erfahrungen in der Gärtnerei, Landwirthſchaft, Obſt
baumzucht, Gewerbekunde, Jnduſirie 2c, c. Daher ſind ſie ein literariſcher Central-Sam-

Pmnelpunkt, der mit Allem bekannt macht, was die Familie, den Staat und die Nattenß
fördern und heben kann. Bereits finden ſie die ehrenvolle Würdigung bei öffentiic en

Verſammlungen in Dörfern und Städten, ſo wie in Schulen vorgeleſen zu werden und

Ju. A. hat ſie Se. Kaiſerl. Hoheit, der Erzherzog Johann von Oeſterreia
den Landwirthen Steyermarks angelegentlichſt empfohlen. Wer die Fra uendorferſ
Blätter im Hauſe hat, deſſen Wirthſchaftsbetrieb wird bald auf einer vervollkommneten ſo

SStufe ſtehen. Ein Gärtner, der ſie aufmerkſam liest und ihre Rathſchläge befolgt, ſieht
ſeinen Grundbeſitz ſchnell auf einen ungeahndet hohen Fruchtertrag emporgebracht des

gleichen der Bauersmann ſeine Felder, wie der Gewexbtreibende ſeinen Geſchäftsgang.
Ganz beſonders zeichnet ſich dieſe Zeitſchrift dadurch aus, daß der Werth ihres Jnhaltes
mit der Zeit nie verflüchtigt, ſondern noch in ſpäten Jahren Dem nützlich zu Statter
kommt welcher ihn aufſucht. Auf kurze aber ſehr anſprechende Erheiterung origineller
Art iſt nicht vergeſſen, jede letzte Seite einer Nummer iſt extra einer freundlichen Unter
haltung gewidmet. Wöchentlich erſcheint ein ganzer Quartbogen, wofür der halbjähr
liche Pränumerationspreis ſich auf die ſehr geringe Summa von 201 Sgr. Pr Cour
beläuft denn Jedermann ſoll in Stand geſetzt ſein, ſich eine ſo nützliche Zeitung bei-
ſchaffen zu können. Alle k. preußiſchen Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Be-
ſtellungen an.

Frauendoeorf, am CEentralſitze der praktiſchen Gartenbau- Geſellſchaft für Bayern.
Die Redaktion der vereinigten Frauendorfer Blätter.

Eugen Fürſt.

e e e

en

e es

Jn meinem Verlage erſcheint im nächſten Jahre:

Volksblatt für Stadt und Land.
Redigirt von Fr. v. Tippelskirch. Vierter Jahrgang.

Der Plan des Blattes iſt derſelbe geblieben. Es erſcheint wöchentlich 2 Mal in
einem halben Bogen zu dem bis jetzt noch meiſtens Beilagen gegeben ſind, für den
beiſpiellos billigen Preis von 10 Sgr. vierteljährig wofür es durch alle deutſchen Buch
handlungen und Königl. Preuß. Poſten bezogen werden kann. Es enthält: J. Darſtel-
lung und Beleuchtung intereſſanter Zeitfragen und Ereigniſſe, worunter fortlaufende
geſchichtliche Monatsberichte über die neueſten Weltereigniſſe aus der Feder eines der
bedeutendſten jetzt lebenden Hiſtorikers dem Beſitzer des Volksblattes ein vollſtändiges
Compendium der Zeitgeſchichte mit beſtändiger critiſcher Beurtheilung derſelben in die
Hand geben. II. Mittheilungen und Beſprechungen über kirchliche und Schulverhält-
niſſe. I. Nützliche Mittheilungen für Haus Hof, Garten und Feld. IV. Belehren-
des und Unterhaltendes im Allgemeinen: Größere und kleinere Geſchichten, von denen
ſchon einige z. B. das Knechtjubiläum, der Verwalter und ſein Kind, der lahme
Fried zc. ſolchen Beifall gefunden, daß ſie beſonders, zum Theil mehrfach abgedruckt,
den allerſchnellſten Abſatz gefunden haben Gedichte, Charaden und Räthſel, popu-
lar wiſſenſchaftliche Belehrungen aller Art 2c. Bei der ausgedehnten ſtets wachſenden
Verbreitung die das Blatt gefunden hat, können wir uns ausführliche Mittheilungen
über ſeinen Jnhalt ſparen und beſchränken uns daher nur darauf, unter ſeinen Mit-
arbeitern an Tholuck, Leo, Witte, Schubert in München, Harniſch, Weſtermeier.
Ahlfeld, Jahn c. zu erinnern. Rich. Mühlmann.

Jn der großen Steinſtraße Nr. 132 iſt
die Bel- Etage zu vermiethen und ſogleich
oder zum 1. April 1847 zu beziehen, ſo
wie die Parterre-Wohnung mit Verkaufs-
Laden zum 1. April.

Näheres darüber in Nr. 131 im Laden.

Hétel de Prusse.
Heute Abend Sylveſter-Ball.

Zum Neufjahrstage nach beendigtem Nach
mittagsgottesdienſt Militair-Concert.

Abends Tanzmuſik und freie Nacht.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Frauendorfer Blätter
E. Aromatiſcher Bruſt-

Syrup.
Oerſelbe iſt ein unfehlbares Mittel

gegen: Heiſerkeit, Stick-, Keuch-
und andern Huſten, ſowie gegen alle ka
tarrhaliſche Bruſtleiden, à Fl. 5 u.
9 Sgr. bei

Rohland, kl. Steinſtr. Nr. 212.

Aerztliches Atteſt:
Daß der Bruſt-Syrup des Hrn. Roh-

land nicht allein keine ſchädlichen, ſon-
dern vielmehr denen am trocknen, oder
dem ſogenannten Krampf- oder Kitzel
Huſten Leidenden überaus vortheil-
hafte Jngredienzen enthält daher allen
Bruſtſchwachen ſehr zuträglich ſei,
ſolches bezeugt zur Steuer der Wahrheit

Halle, den 29. December 1846.
Dr. Ludw. Meyer sen., Arzt.

Kautſchone-Glan z
wichſe

zur Erhaltung des Leders, welche den ſchön-
ſten Glanz giebt und das Leder waſſerdicht
macht, à Kruke 1 2 und 2 Sgr.
à Pfund 8 Sgr.

Kautſchonue- Auflöſung zum Ein-
ſchmieren des Leders, um daſſelbe geſchmei-
dig zu erhalten, à Kruke 1, 11 und 3
Sgr. bei R. Rohland.

Zum Neujahrstage Concert auf dem
Vahnhofe.

100 Thaler ſind auszuleihen durch den Aktuar
Dancker in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.

Feinſten Punſch-Extract von Arrac und
dergl. von Jam. Rum

feinen Punſch-Extract à Qu. 20 Sgr.,
Arrac de Goa in Original-Flaſchen,

ſowie feine Rums empfiehlt
E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Die beſten und friſcheſten baieriſchen
Malzbonbons von bekannter Güte gegen
Huſten nur bei

E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Sylveſter- Abend
wilden Scyweinsbraten

mit Compots à Portion 6 Sgr.
C. Pippert im Engl. Hof.

Theater Anzeige.
Freitag den 1. Januar 1847: Prolog

und der Poſtillon von Lonju-
megau, komiſche Oper in 3 Akten.
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